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Die altenglischen VerbenDie altenglischen Verben

Grammatische Kategorien des Verbs
Starke und Schwache Verben
Stammbildung der starken Verben
Ablaut
Flexion der starken Verben
Flexionsklassen der Starken Verben

Grammatische Kategorien des VerbsGrammatische Kategorien des Verbs
KategorieKategorie WertebereichWertebereich
1.1. Numerus:Numerus: Singular, PluralSingular, Plural

2.2. Person:Person: 1. Person, 2. Person, 3. Person1. Person, 2. Person, 3. Person

3.3. Tempus:Tempus: Präsens, PräteritumPräsens, Präteritum

4.4. Modus:Modus: Indikativ, Konjunktiv (Optativ), ImperativIndikativ, Konjunktiv (Optativ), Imperativ

5.5. Genus:Genus: Aktiv, PassivAktiv, Passiv

6.6. Finitheit:Finitheit: finit, infinitfinit, infinit

7.7. Klasse:Klasse: stark, schwachstark, schwach

Starke und schwache VerbenStarke und schwache Verben

In den germanischen Sprachen gab es zwei Hauptklassen In den germanischen Sprachen gab es zwei Hauptklassen 
von Verben:von Verben:

starke Verbenstarke Verben
schwache Verbenschwache Verben

Sie unterscheiden sich hauptsächlich in der Bildung der Sie unterscheiden sich hauptsächlich in der Bildung der 
Formen der Vergangenheit:Formen der Vergangenheit:

Die Die starken Verbenstarken Verben bilden die Vergangenheitsformen durch bilden die Vergangenheitsformen durch 
Vokalwechsel (Vokalwechsel (AblautAblaut): ): beranberan 'bear (tragen)', 'bear (tragen)', bærbær, , bbǽǽronron,, borenboren
(vgl. ne. (vgl. ne. bear, bore, bornbear, bore, born))
die die schwachen Verbenschwachen Verben bilden die Vergangenheitsformen durch bilden die Vergangenheitsformen durch 
Anfügen eines Suffixes Anfügen eines Suffixes ––eded oder oder ––odod,, das möglicherweise auf eine das möglicherweise auf eine 
periphrastische Bildung mit 'tun' zurückgehtperiphrastische Bildung mit 'tun' zurückgeht

AblautAblaut

Starke Verben bilden ihre StStarke Verben bilden ihre Stäämme durch einen Wechsel des mme durch einen Wechsel des 
Stammvokals (Stammvokals (Ablaut, Ablaut, auch: Apophonie. Engl. ablaut, auch: Apophonie. Engl. ablaut, 
apophony, frz. apophonie). apophony, frz. apophonie). 
Der Begriff Ablaut wurde von J. Grimm (1785Der Begriff Ablaut wurde von J. Grimm (1785--1863) zur 1863) zur 
Bezeichnung der morphonologisch geregelten Bezeichnung der morphonologisch geregelten 
Vokalalternation in der Flexion und Wortbildung der Vokalalternation in der Flexion und Wortbildung der 
indogermanischen Sprachen eingeführt. indogermanischen Sprachen eingeführt. 

Ablaut Ablaut –– qualitativ vs. quantitativqualitativ vs. quantitativ

Der Ablaut in der indoeuropoäischen Grundsprache Der Ablaut in der indoeuropoäischen Grundsprache 
manifestierte sich in zwei Ausprägungen:manifestierte sich in zwei Ausprägungen:

1.1. Qualitativer AblautQualitativer Ablaut oder oder AbtönungAbtönung /e/ vs. /o/:/e/ vs. /o/:
NormalstufeNormalstufe /e/ vs. /e/ vs. AbtönungsstufeAbtönungsstufe /o//o/
gr. gr. λέγλέγ--ωω /leg/leg--o:/ 'ich lese' vs. o:/ 'ich lese' vs. λόγλόγ--οςος /log/log--os/ 'Wort', os/ 'Wort', 
lat. lat. tegotego 'ich decke' vs. 'ich decke' vs. togatoga 'Toga''Toga'

2.2. Quantitativer AblautQuantitativer Ablaut oder oder AbstufungAbstufung::
ØØ vs. V vs. vs. V vs. V:V:, , SchwundstufeSchwundstufe vs. vs. VollstufeVollstufe vs. vs. DehnstufeDehnstufe

VollstufeVollstufe
/e, o//e, o/

DehnstufeDehnstufe
/e:, o://e:, o:/

gr. gr. φφέέρωρω 'trage'  'trage'  φφόόροςρος 'Abgabe' 'Abgabe' 
φφώώρρ 'Dieb'; lat. 'Dieb'; lat. tteegogo –– ttēēgulagula 'Ziegel''Ziegel'

Schwundst.Schwundst.
ØØ

λλεείπωίπω 'lasse zurück' 'lasse zurück' -- λέλλέλοοιπαιπα (perf.) (perf.) 
→→ ἔλιπονἔλιπον (Aorist) (Aorist) 

Ablaut Ablaut -- UrsprungUrsprung

Diachron wurzelt der Ablaut in den Akzentverhältnissen des Diachron wurzelt der Ablaut in den Akzentverhältnissen des 
Urindogermanischen.Urindogermanischen.
Nach allgemeiner Auffassung basiert die Nach allgemeiner Auffassung basiert die AbstufungAbstufung ØØ : V : V 
auf dem sog. auf dem sog. dynamischen Akzentdynamischen Akzent (auch: Druckakzent, (auch: Druckakzent, 
Intensitätsakzent, Stärkeakzent. Engl. dynamic stress, Intensitätsakzent, Stärkeakzent. Engl. dynamic stress, 
stress accent), d.h. die Hervorhebung durch eine stress accent), d.h. die Hervorhebung durch eine 
Intensitätsvariation des Atemdrucks.Intensitätsvariation des Atemdrucks.
Für die Für die AbtönungAbtönung e : o ist hingegen ein e : o ist hingegen ein musikalischer musikalischer 
AkzentAkzent, d.h. die Hervorhebung durch , d.h. die Hervorhebung durch TonhöhenwechselTonhöhenwechsel, , 
verantwortlich. verantwortlich. 
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1. Phase: 1. Phase: dynamischer Akzentdynamischer Akzent--
Ablautvokal /e/ schwindet in Ablautvokal /e/ schwindet in 
unbetonter Stellung unbetonter Stellung →→ ØØ

2. Phase: 2. Phase: musikalischer Akzentmusikalischer Akzent--
Ablautvokal /e/ wird in Ablautvokal /e/ wird in 
unbetonter Stellung zu /o/ unbetonter Stellung zu /o/ 
abgetabgetööntnt

3. Phase (a): Die 3. Phase (a): Die DehnstufeDehnstufe /e:/ bildet /e:/ bildet 
sich aufgrund morphologischer sich aufgrund morphologischer AnalogieAnalogie
–– unabhunabhäängig vom Akzentngig vom Akzent

3. Phase (b): Die abget3. Phase (b): Die abgetöönte Dehnstufe /o:/ nte Dehnstufe /o:/ 
bildet sich aufgrund morphologischer Analogie bildet sich aufgrund morphologischer Analogie 
–– unabhunabhäängig vom Akzentngig vom Akzent

/o//o/

/e://e:/

/o://o:/

ØØ

Die Entstehung des AblautsDie Entstehung des Ablauts

Q
ualitativer Ablaut

Q
ualitativer Ablaut

Quantitativer AblautQuantitativer Ablaut

Die Stammbildung der starken VerbenDie Stammbildung der starken Verben
Das ursprDas ursprüüngliche Bauprinzip wurde durch eine Reihe ngliche Bauprinzip wurde durch eine Reihe 
von phonologischen Vervon phonologischen Veräänderungen verdunkelt. Das nderungen verdunkelt. Das 
ursprursprüüngliche ngliche germanischegermanische Prinzip sah folgenderPrinzip sah folgender--
mamaßßen aus (idg. /o/ wurde regelhaft zu germ. /a/):en aus (idg. /o/ wurde regelhaft zu germ. /a/):
Es mEs müüssen vier ssen vier StammformenStammformen unterschieden werden unterschieden werden 
(Beispielbeleg: Wurzel (Beispielbeleg: Wurzel berber-- 'tragen', as=alts'tragen', as=altsäächsich, chsich, 
ae = altenglisch): ae = altenglisch): 

PrPrääsenssens as. as. berber--an an ae. ae. berber--anan
PrPrääteritum Singularteritum Singular as. as. barbar ae. ae. bbæærr
PrPrääteritum Pluralteritum Plural as. as. bbāārr--un un ae. ae. bbǽǽrr--onon
Partizip der VergangenheitPartizip der Vergangenheit as. gias. gi--borbor--an an ae. ae. borbor--enen

Die Stammbildung der starken VerbenDie Stammbildung der starken Verben

In den meisten FIn den meisten Fäällen hatte der Prllen hatte der Prääsensstamm den sensstamm den 
StammvokalStammvokal /e/, auf den ein nicht/e/, auf den ein nicht--silbischer silbischer SonorantSonorant
(d.h. (d.h. /j, w, l, r, m, n//j, w, l, r, m, n/) sowie ggf. ein weiterer Konsonant ) sowie ggf. ein weiterer Konsonant 
folgten. folgten. 
Die Stammform des PrDie Stammform des Prääteritum Singular wurde dadurch teritum Singular wurde dadurch 
gebildet, dagebildet, daßß /e//e/ durch durch /a//a/ (< idg. (< idg. /o//o/) substituiert ) substituiert 
wurde. wurde. 
Die anderen StDie anderen Stäämme werden durch mme werden durch Tilgung (SchwundTilgung (Schwund--
stufe) stufe) des Stammvokals erzeugt, wodurch die nichtdes Stammvokals erzeugt, wodurch die nicht--
silbischen Sonoranten silbischen Sonoranten silbischsilbisch wurden. Die Halbvokale wurden. Die Halbvokale 
/j, w//j, w/ werden zu den entsprechenden Vokalen werden zu den entsprechenden Vokalen /i, u//i, u/, , 
silbisches silbisches /l, r, m, n//l, r, m, n/ wurden im Germ. zu wurden im Germ. zu /ul, ur, um, /ul, ur, um, 
un/un/ "vokalisiert". "vokalisiert". 

KlasseKlasse PräsensPräsens Präteritum Sg.Präteritum Sg. Präteritum Pl.Präteritum Pl. PartizipPartizip

11

22

3a3a

3b3b

3c3c

Stammbildung der Starken Verben: Klassen 1 Stammbildung der Starken Verben: Klassen 1 –– 33
Grundmuster:Grundmuster:
C C e e SS C C C C a a SS C C C C SS CC C C SS CC
Je noch verwendetem Je noch verwendetem SonorantenSonoranten kköönnen die nnen die 
folgenden Unterklassen unterschieden werden:folgenden Unterklassen unterschieden werden:

C C e je j CC C C a ja j CC C C ii CC C C ii CC

C C e we w CC C C a wa w CC C C uu CC C C uu CC

C C e le l CC C C a la l CC C C ulul CC C C ulul CC

C C e re r CC C C a ra r CC C C urur CC C C urur CC

C C e ne n CC C C a na n CC C C unun CC C C unun CC

C = beliebiger 
Konsonant

S = Sonorant

CC = beliebiger = beliebiger 
KonsonantKonsonant

SS = Sonorant= Sonorant

KlasseKlasse PräsensPräsens Präteritum Sg.Präteritum Sg. Präteritum Pl.Präteritum Pl. PartizipPartizip

4 a4 a

4 b4 b

55

Stammbildung der starken Verben: Klassen 4 Stammbildung der starken Verben: Klassen 4 –– 55

In einer anderen Gruppe folgte auf den Stammvokal ein In einer anderen Gruppe folgte auf den Stammvokal ein 
einfacher einfacher LiquidLiquid oder oder NasalNasal. In dieser Gruppe wird der . In dieser Gruppe wird der 
Pluralstamm der Vergangenheit dadurch gebildet, daPluralstamm der Vergangenheit dadurch gebildet, daßß der der 
Stammvokal Stammvokal /e//e/ durch durch /a://a:/ ersetzt wurde. ersetzt wurde. 
In Gruppe 5. folgt auf das In Gruppe 5. folgt auf das /e//e/ ein ein ObstruentObstruent. Hier ist der . Hier ist der 
Partizipialstamm mit dem PrPartizipialstamm mit dem Prääsensstamm identisch:sensstamm identisch:

C C e Le L C C a La L C C a: La: L C C u Lu L

C C e ne n C C a na n C C a: na: n C C u nu n

C C ee CC C C aa CC C C a:a: CC C C ee CC

KlasseKlasse PräsensPräsens Präteritum Sg.Präteritum Sg. Präteritum Pl.Präteritum Pl. PartizipPartizip

66

7 a7 a

7 b7 b

7 c7 c

7 d7 d

Stammbildung der starken Verben: Klassen 6 Stammbildung der starken Verben: Klassen 6 –– 77

Die Klassen 6 und 7 (mit Unterklassen) sind dadurch gekennzeicheDie Klassen 6 und 7 (mit Unterklassen) sind dadurch gekennzeichent, nt, 
dadaßß der Stammvokal im der Stammvokal im PrPrääsenssens ein ein /a//a/ ist, das von einem Sonoranten ist, das von einem Sonoranten 
gefolgt sein kann. Die Stammform des gefolgt sein kann. Die Stammform des PartizipsPartizips ist mit dem Prist mit dem Prääsens sens 
identisch.identisch.
Der Stammvokal des Der Stammvokal des PrPrääteritumsteritums ist ist /o://o:/ in Klasse 6 und in Klasse 6 und /e://e:/ in Klasse 7in Klasse 7

C C aa CC C C o:o: CC C C o:o: CC C C aa CC

C C aajj CC C C e:je:j CC C C e:je:j CC C C ajaj CC

C C awaw CC C C e:we:w CC C C e:we:w CC C C awaw CC

C C alal CC C C e:le:l CC C C e:le:l CC C C alal CC

C C anan CC C C e:ne:n CC C C e:ne:n CC C C anan CC
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Starke Verben Starke Verben –– Phonologie Phonologie 

Die Situation im Ae. ist das Ergebnis einer Anzahl lautlicher Die Situation im Ae. ist das Ergebnis einer Anzahl lautlicher 
VerVeräänderungen: nderungen: 

So ist z.B. der ae. Reflex von germ. So ist z.B. der ae. Reflex von germ. /ej//ej/ ae. ae. /i://i:/, aus , aus /aj//aj/ wird wird /a://a:/. . 
Das Das /u//u/ des Partizips erscheint als des Partizips erscheint als /o//o/, au, außßer vor Nasal: er vor Nasal: geholpengeholpen vs. vs. 
gefundengefunden. . 
Die ae. Reflexe von Die ae. Reflexe von /ew//ew/ und und /aw//aw/ werden werden ééoo bzw. bzw. ééaa geschrieben. geschrieben. 
/e//e/ ververäändert sich zu ndert sich zu /i//i/ vor einem Nasal: vor einem Nasal: helpanhelpan vs. vs. findanfindan..
/a//a/ erscheint als erscheint als //ææ// auaußßer vor einem Nasal oder den Gruppen er vor einem Nasal oder den Gruppen lClC
und und rCrC. Im letzteren Fall wird es . Im letzteren Fall wird es eaea geschrieben (ae. geschrieben (ae. BrechungBrechung).).
BrechungBrechung findet sich auch vor findet sich auch vor ––xx(C): (C): feohtanfeohtan (< fe(< fextxt--) 'fight') 'fight'

Die Stammformen der ae. starken Verben: 1 Die Stammformen der ae. starken Verben: 1 –– 5 5 

1. 1. C C i:i: C C C C a:a: C C C C ii C C C C ii CC
rríídandan 'ride' 'ride' rráádd ridonridon geridengeriden

2. 2. C C ééoo C C C C ééaa C C C C uu C C C C oo C C 
bbééodanodan 'gebieten' 'gebieten' bbééadad budonbudon gebodengeboden

3.a) 3.a) C C e le l C C C C eaeal C l C C C ulul C C C C olol CC
helpanhelpan 'help''help' healphealp hulponhulpon geholpengeholpen

b) b) C C eoreor C C C C earear C C C C urur C C C C oror CC
weorpanweorpan 'werfen''werfen' wearpwearp wurponwurpon geworpengeworpen

c) c) C C inin C C C C anan C C C C unun C C C C unun CC
findanfindan fandfand fundonfundon gefundengefunden

4. 4. C C ee L L C C ææ L L C C ææ:: L L C C oo L L 
a) a) beranberan 'bear''bear' bbæærr bbǽǽronron geborengeboren
b) b) stelanstelan 'steal''steal' ststææll ststǽǽlonlon gestolengestolen

Die Stammformen der ae. starken Verben: 6 Die Stammformen der ae. starken Verben: 6 –– 77

5. 5. C C ee C C C C ææ C C C C ææ:: C C C C ee C C 
metanmetan 'messen' 'messen' mmæætt mmǽǽtonton gemetengemeten

6. 6. C C aa C C C C o:o: C C C C o:o: C C C C aa CC
faranfaran 'fahren' 'fahren' ffóórr ffóóronron gefarengefaren

7.a) 7.a) C C a:a: C C C C e:e: C C C C e:e: C C C C a:a: C C 
hháátantan 'hei'heißßen' en' hhéétt hhéétonton gehgeháátenten

b) b) C C ééaa C C C C ééoo C C C C ééoo C C C C ééaa CC
bbééatan atan 'beat' 'beat' bbééotot bbééotonoton gebgebééatenaten

c) c) C C eaeal C l C C C ééool C l C C C ééool C l C C C eaeal Cl C
feallanfeallan 'fall''fall' ffééolloll ffééollonollon gefeallengefeallen

d) d) C C anan C C C C e:ne:n C C C C e:ne:n C C C C anan CC
blandanblandan 'blend''blend' blblééndnd blblééndonndon geblandengeblanden

Flexionsendungen der starken VerbenFlexionsendungen der starken Verben
IndikativIndikativ KonjunktivKonjunktiv ImperativImperativ PartizipPartizip

PräsensPräsens

drīfdrīf

drīfdrīf--aþaþ

InfinitivInfinitiv drīfdrīf--anan tōtō drīfdrīf--enneenne

SingularSingular 1.1. drīfdrīf--ee

2.2. drīfdrīf--stst drīfdrīf--ee

3.3. drīfdrīf--þþ

PluralPlural drīfdrīf--aþaþ drīfdrīf--enen

PräteritumPräteritum

SingularSingular 1.1. drdrāāff

2.2. drifdrif--ee drifdrif--ee

3.3. drdrāāff

PluralPlural drifdrif--onon drifdrif--enen

ġġee--drifdrif--enen

drīfdrīf--endeende

Morphophonologische BesonderheitenMorphophonologische Besonderheiten
2.Sg.2.Sg.

dd--st > tst > t--st: st: rīdanrīdan 'reiten' 'reiten' rīdrīd--st > rītst > rīt--stst

þþ--st > sst > s--st > st:st > st: cweþancweþan 'sprechen''sprechen' cwistcwist, aber: anal. Neubildung, aber: anal. Neubildung
snīþansnīþan 'schneiden' 'schneiden' snīþsnīþ--st > snītst > snīt--stst

3. Sg.3. Sg.
tt--þ, dþ, d--þ > tt:þ > tt: glīdanglīdan 'gleiten' 'gleiten' glīdglīd--þ > glīttþ > glītt

ss--þ > st:þ > st: rīsanrīsan 'rise' 'rise' rīsrīs--þ > rīstþ > rīst

Grammatischer Wechsel ("Vernersches Gesetz")Grammatischer Wechsel ("Vernersches Gesetz")
þ ~ dþ ~ d weorþan weorþan 'werden''werden' ~ wurdon ~ ~ wurdon ~ --wordenworden

s ~ rs ~ r wesan wesan 'sein''sein' ~ wæs ~ wǽron ~ ~ wæs ~ wǽron ~ --wesenwesen
x x ~~  tēon tēon 'ziehen''ziehen' < *tewxan< *tewxan ~ tēah ~ tugon ~ togen~ tēah ~ tugon ~ togen

Vernersches GesetzVernersches Gesetz

Das sog. Vernersche Gesetz erklDas sog. Vernersche Gesetz erkläärt eine charakteristische rt eine charakteristische 
VerVeräänderung im Konsonantensystem des Germanischen, die nderung im Konsonantensystem des Germanischen, die 
zwar nicht das Lautsystem selbst betraf, wohl aber die zwar nicht das Lautsystem selbst betraf, wohl aber die 
Lautstruktur der WLautstruktur der Wöörter.rter.
Vor der Vor der Fixierung der WortbetonungFixierung der Wortbetonung im Germanischen im Germanischen 
wurden die stimmlosen Frikative wurden die stimmlosen Frikative /f, /f, ƟƟ,, x/x/, die aus den idg. , die aus den idg. 
Plosiven Plosiven /p, t, k//p, t, k/ entstanden waren, sowie das unverentstanden waren, sowie das unveräänderte nderte 
idg. idg. /s//s/ in solchen Wortformen stimmhaft, in denen keine in solchen Wortformen stimmhaft, in denen keine 
betonte Silbe unmittelbar vorausging. betonte Silbe unmittelbar vorausging. 
Diese stimmhaften Frikative hatten die gleiche WeiterDiese stimmhaften Frikative hatten die gleiche Weiter--
entwicklung wie die Phoneme entwicklung wie die Phoneme //, , , , //, die aus der , die aus der 
Verschiebung von idg. Verschiebung von idg. /bh, dh, gh//bh, dh, gh/ entstanden waren.entstanden waren.
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Vernersches GesetzVernersches Gesetz

Das Auftreten von stimmhaften Reibelauten in Formen, in Das Auftreten von stimmhaften Reibelauten in Formen, in 
denen nach dem Grimmschen Gesetz stimmlose Reibelaute denen nach dem Grimmschen Gesetz stimmlose Reibelaute 
zu erwarten wären, wurde von dem dänischen Sprachzu erwarten wären, wurde von dem dänischen Sprach--
forscher forscher Karl VernerKarl Verner 1875 damit erklärt, daß vor der 1875 damit erklärt, daß vor der 
Fixierung des Wortakzentes die Betonung nicht unmittelbar Fixierung des Wortakzentes die Betonung nicht unmittelbar 
vor den fraglichen Konsonanten lag. vor den fraglichen Konsonanten lag. 
Das gleiche Phänomen läßt sich noch heute in deutschen Das gleiche Phänomen läßt sich noch heute in deutschen 
Wortpaaren wie Wortpaaren wie 'Hannover'Hannover' vs.' vs.'Hannoveraner'Hannoveraner' erkennen, ' erkennen, 
oder in Neuenglischen Lehnwörtern wie oder in Neuenglischen Lehnwörtern wie 'exert'exert', ', 'exist'exist', ', 
'possess'possess' im Gegensatz zu  ' im Gegensatz zu  'exercise'exercise', ', 'exit'exit', ', 'possible'possible'. Diese '. Diese 
germanische Gesetzmäßigkeit wurde nach ihrem Entdecker germanische Gesetzmäßigkeit wurde nach ihrem Entdecker 
Vernersches GesetzVernersches Gesetz genannt. genannt. 

Morphophonologische BesonderheitenMorphophonologische Besonderheiten
Umlaut: die Endungen der 2. u. 3. Sg.Präs.Ind. leiten sich Umlaut: die Endungen der 2. u. 3. Sg.Präs.Ind. leiten sich 
ab aus germ. ab aus germ. ––isi, isi, --iþiiþi. Daher finden wir . Daher finden wir UmlautUmlaut des des 
Stammvokals:Stammvokals:

bīett, lŷcþ, cymþ, bricþ, stent, fieht,hǽt, fielþbīett, lŷcþ, cymþ, bricþ, stent, fieht,hǽt, fielþ zu zu 
bēotanbēotan 'gebieten', 'gebieten', lūcanlūcan 'schließen, 'schließen, cuman, brecan, standan, cuman, brecan, standan, 
feohtan, hfeohtan, hāātan, feallantan, feallan

Starke Verben Klasse IStarke Verben Klasse I
InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

drīfan 'drive'drīfan 'drive' drīfþdrīfþ drdrāāff drifondrifon --drifendrifen
blīcanblīcan 'scheinen', 'scheinen', hrīnanhrīnan 'berühren', 'berühren', mīþanmīþan 'verbergen, meiden', 'verbergen, meiden', rīpanrīpan 'reap', 'reap', scīnanscīnan
'scheinen', 'scheinen', stīganstīgan 'steigen', 'steigen', swīcanswīcan 'verlassen, verraten''verlassen, verraten'

rīsan 'rise'rīsan 'rise' rīstrīst rrāāss risonrison --risenrisen

bīdan 'bleiben'bīdan 'bleiben' bītstbītst bbāādd bidonbidon --bidenbiden

bītan 'bite'bītan 'bite' bītstbītst bbāātt bitonbiton --bitenbiten
gewītangewītan 'abreisen', 'abreisen', glīdanglīdan 'glide', 'glide', rīdanrīdan 'ride', 'ride', slītanslītan 'schleißen', 'schleißen', wlītanwlītan 'schauen', 'schauen', 
wrītanwrītan 'write''write'

līþan 'reisen'līþan 'reisen' līþþlīþþ llāþāþ lidonlidon --lidenliden

snīþan 'schneiden'snīþan 'schneiden' snīþþsnīþþ snsnāþāþ snidonsnidon --snidensniden

lēon 'leihen'lēon 'leihen' lŷhþlŷhþ llāāhh ligonligon --ligenligen
tēontēon 'zeihen', 'zeihen', þēonþēon 'gedeihen', 'gedeihen', wrēonwrēon 'bedecken''bedecken'

Starke Verben Klasse IIStarke Verben Klasse II

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

clēofan 'cleave'clēofan 'cleave' clīefþclīefþ clēafclēaf clufonclufon --clofenclofen
brēowanbrēowan 'brew', 'brew', hrēowanhrēowan 'rue', 'rue', smēocansmēocan 'rauchen', 'rauchen', drēogandrēogan 'dulden', 'dulden', flēoganflēogan 'fliegen', 'fliegen', 
lēoganlēogan 'lie', 'lie', nēotannēotan 'nutzen', 'nutzen', rēocanrēocan 'rauchen''rauchen'

bēodan '(ge)bíeten'bēodan '(ge)bíeten' bīettbīett bēadbēad budonbudon --bodenboden

brēotan 'brechen'brēotan 'brechen' brīettbrīett brēatbrēat brutonbruton --brotenbroten
flēotanflēotan 'fließen', 'fließen', ġēotanġēotan 'gießen', 'gießen', grēotangrēotan 'weinen (ne. greet)', 'weinen (ne. greet)', scēotanscēotan 'shoot''shoot'

ċēċēosan 'choose'osan 'choose' ċīċīestest ċēċēasas curoncuron --corencoren

sēoþan 'sieden'sēoþan 'sieden' sīeþþsīeþþ sēaþsēaþ sudonsudon --sodensoden

flēon 'flee'flēon 'flee' flīehþflīehþ flēahflēah flugonflugon --flogenflogen
tēontēon 'ziehen''ziehen'

Starke Verben Klasse IIIaStarke Verben Klasse IIIa

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

drincan 'drink'drincan 'drink' drincþdrincþ drancdranc druncondruncon --druncendruncen
climbanclimban 'climb', 'climb', gelimpangelimpan 'geschehen', 'geschehen', onginnanonginnan 'begin', 'begin', sincansincan 'sink', 'sink', singansingan 'sing', 'sing', 
springanspringan 'spring', 'spring', swimmanswimman 'swim', 'swim', swincanswincan 'arbeiten', 'arbeiten', þringan, þringan, 'dringen', 'dringen', winnan, winnan, 
'arbeiten, sich anstrengen''arbeiten, sich anstrengen'

bindan 'binden'bindan 'binden' bintbint bandband bundonbundon --bundenbunden
findanfindan 'find', 'find', windanwindan 'wind''wind'

Starke Verben Klasse IIIbStarke Verben Klasse IIIb

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. 1, 3 Sg. 
Prät.Prät.

Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

helpan 'help'helpan 'help' hilpþhilpþ healphealp hulponhulpon --holpenholpen
belganbelgan 'ärgerlich sein (werden)', 'ärgerlich sein (werden)', delfandelfan 'delve''delve', , swelganswelgan 'swallow', 'swallow', swellanswellan 'swell'; 'swell'; 
ġielpanġielpan ((ġielpþġielpþ) 'prahlen', ) 'prahlen', ġiellanġiellan 'yell''yell'

meltan 'melt'meltan 'melt' miltmilt mealtmealt multonmulton --moltenmolten
sweltansweltan 'sterben (ne.dial. swelt); 'sterben (ne.dial. swelt); ġieldanġieldan ((ġieltġielt) 'zahlen, vergelten') 'zahlen, vergelten'

fēolan 'eintreten'fēolan 'eintreten' fīelþfīelþ fealhfealh fulgonfulgon --folgenfolgen
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Starke Verben Klasse IIIcStarke Verben Klasse IIIc

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

weorpan 'werfen'weorpan 'werfen' wierpþwierpþ wearpwearp wurponwurpon --worpenworpen
beorganbeorgan 'bergen', 'bergen', ċċeorfaneorfan 'kerben', 'kerben', hweorfanhweorfan 'wenden', 'wenden', steorfansteorfan 'sterben (vgl. starve)''sterben (vgl. starve)'

weorþan 'werden'weorþan 'werden' wierþwierþ weardweard wurdonwurdon --wordenworden

Starke Verben Klasse IVStarke Verben Klasse IV

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

beran 'bear'beran 'bear' birþbirþ bærbær bǽronbǽron --borenboren

stelan 'steal'stelan 'steal' stilþstilþ stælstæl stǽlonstǽlon --stolenstolen
cwelancwelan 'sterben', 'sterben', helanhelan 'verhehlen', 'verhehlen', teranteran 'tear', 'tear', sceransceran 'shear', 'shear', flēoganflēogan 'fliegen'; auch  'fliegen'; auch  
brecanbrecan 'break', obwohl es von der Struktur nicht in diese Klasse gehör'break', obwohl es von der Struktur nicht in diese Klasse gehörtt

niman 'nehmen'niman 'nehmen' nimþnimþ nam, nōmnam, nōm nōmonnōmon --numennumen

cuman 'kommen'cuman 'kommen' cymþcymþ cōmcōm cōmoncōmon --cumencumen

Starke Verben Klasse VStarke Verben Klasse V

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

sprecan 'sprechen'sprecan 'sprechen' spricþspricþ spræcspræc sprǽconsprǽcon --sprecensprecen
wrecanwrecan 'rächen', 'rächen', ġiefan (ġiefþ)ġiefan (ġiefþ) 'geben', 'geben', drepandrepan 'schlagen', 'schlagen', swefanswefan 'schlafen''schlafen'

metan 'messen'metan 'messen' [met][met] mætmæt mǽtonmǽton --metenmeten
etan (itt, ǽt)etan (itt, ǽt) 'essen''essen'

biddan 'beten'biddan 'beten' bittbitt bædbæd bǽdonbǽdon --bedenbeden

liċgan 'liegen'liċgan 'liegen' līþlīþ læġlæġ lǽgonlǽgon --legenlegen

sittansittan 'sit'; diese Verben haben schwach flektierte Präsensformen'sit'; diese Verben haben schwach flektierte Präsensformen

sēon 'see'sēon 'see' siehþsiehþ seahseah ssāāwonwon --sewensewen
ġġefēonefēon 'sich freuen''sich freuen'

Starke Verben Klasse VIStarke Verben Klasse VI

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

faran 'fahren'faran 'fahren' færþfærþ fōrfōr fōronfōron --farenfaren
bacanbacan 'bake', 'bake', dragandragan 'draw', 'draw', galangalan 'singen', 'singen', grafan grafan 'graben',  'graben',  hladan hladan 'laden', 'laden', wadan wadan 
'wade, go', 'wade, go', wascan (waxan) wascan (waxan) 'wash', 'wash', scacan scacan 'shake', 'shake', scafan scafan 'shave''shave'

standan 'stand'standan 'stand' stentstent stōdstōd stōdonstōdon --standenstanden

swerian 'swear'swerian 'swear' swereþswereþ swōrswōr swōronswōron --sworensworen

hebban 'heben'hebban 'heben' hefþhefþ hōfhōf hōfonhōfon --hafenhafen

hlihhanhlihhan 'lachen'; diese Verben haben schwach flektierte Präsensformen'lachen'; diese Verben haben schwach flektierte Präsensformen

slēan 'schlagen'slēan 'schlagen' sliehþsliehþ slōgslōg slōgonslōgon --slagenslagen
lēanlēan 'tadeln', 'tadeln', þwēanþwēan 'waschen''waschen'

Starke Verben Klasse VIIStarke Verben Klasse VII

InfinitivInfinitiv 3 Sg. Präs.3 Sg. Präs. 1, 3 Sg. Prät.1, 3 Sg. Prät. Plural Prät.Plural Prät. Partizip Prät.Partizip Prät.

feallan 'fall'feallan 'fall' fielþfielþ fēollfēoll fēollonfēollon --feallenfeallen

fealdanfealdan 'falten', 'falten', wealcanwealcan 'rollen', 'rollen', weallanweallan 'wallen', 'wallen', weaxan weaxan 'wachsen''wachsen'

flōcanflōcan 'schlagen', 'schlagen', hrōpenhrōpen 'rufen', 'rufen', hwōpanhwōpan 'drohen', 'drohen', swōganswōgan 'klingen''klingen'

healdan 'halten'healdan 'halten' hielthielt hēoldhēold hēoldonhēoldon --healdenhealden

cncnāāwan 'know'wan 'know' cnǽwþcnǽwþ cnēowcnēow cnēowoncnēowon --cncnāāwenwen
blblāāwanwan 'blow', 'blow', crcrāāwanwan 'crow',  'crow',  mmāāwanwan 'mow', 'mow', ssāāwanwan 'sow', 'sow', þþrrāāwanwan 'drehen''drehen'

blōtan 'opfern'blōtan 'opfern' blētblēt blēotblēot blēotanblēotan --blōtenblōten

grōwan 'grow'grōwan 'grow' grēwþgrēwþ grēowgrēow grēowongrēowon --grōwengrōwen
blōwanblōwan 'blühen', 'blühen', flōwanflōwan 'flow', 'flow', hlōwanhlōwan 'low', 'low', rōwanrōwan 'row', 'row', snōwansnōwan 'eilen', 'eilen', spōwanspōwan
'Erfolg haben''Erfolg haben'

wēpan 'weep'wēpan 'weep' wēpþwēpþ wēopwēop wēoponwēopon --wōpenwōpen
bēatan bēatan 'beat', 'beat', hēawanhēawan 'hew', 'hew', hlēapanhlēapan 'leap''leap'


